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Sehr  geehrter  Herr  Professor  Rid, 

mit  Schreiben  vom  29.  Februar  2017  beantragen  Sie  auf  der  Grundlage  des  Informa¬ 
tionsfreiheitsgesetzes  (IFG)  die  Übersendung  (Freigabe)  eines  Berichts  bzgl.  Desin¬ 
formationskampagnen  östlicher  Nachrichtendienste  von  Angang  1985. 

Ich  habe  Ihnen  hierzu  den  entsprechenden  seinerzeitigen  Bericht  als  Anlage  dieser 
Mail  beigefügt  und  hoffe,  Ihnen  mit  diesen  Informationen  geholfen  zu  haben. 

Mit  freundlichen  Grüßen 
Im  Auftrag 


Menz 


ZUSTELL-  UND  LIEFERANSCHRIFT  Ingeborg-Drewitz-A'lee  4. 10557  Berlin 
VERKEHRSANBINDUNG  S  +  U-Bahnhof  Hauptbahnhof 


^Aktive  Maßnahmen”  östlicher  Nachrichtendi»»,*«, 

Bundesrepublik  o“- “  “  ^  ^  ““  —  ,  der 


Die  offensive  Aufgabe  der  Nachrichtendienste  kommunistisch  «k».  er. - 

"rr  dT  5°r  Jahre  haben  die  kommuni«tl“,>«>  Parteien  des  Warschauer 
Paktes  ,hren  staati.chen  Institutionen  und  ihren  poütiechen  und  gesellschaftlichen 

gan.sat.onen  e.ne  neue  offensive  Aufgaben  augewiesen.  Im  Rahmen  der 

S“*'  k°mmUni3°,Chen  Staata"  haba"  -  den  Auftrag,  durch  von  der 
arte,  geplante  und  gesteuerte  Maßnahmen  aktiv  in  das  politische  Leben  der 

rr  Tl,  TZU9reifen  und  50  ihren  Seitra9  zur  Verwirklichung  der  außen- 
P  litischen  Ziele  der  kommunistischen  Staaten  zu  leisten* 

eiTe  o°ff  mUn,S  BS°nen  Parte'e"  haban  dabei  ,nsbes°ndere  ihren  Nachrichtendiensten 
offene. ve  Rolle  übertragen,  die  weit  über  die  Wahrnehmung  und  Erfüllung  ihres 

traditionellen  Auftrages  der  Informationsbeschaffung  aus  der  westlichen  Welt 

mausgeht.  Unter  Ausnutzung  der  in  den  demokratischen  Staaten  der  westiichen  ' 

v.el  t  lT  Inf°r™ti°ns-  und  Meinungsfreiheit  und  der  dort  bestehenden 
Ifalttgen  Kommunikationssysteme  führen  sie  seit  nunmehr  über  30  Jahren  mit 
nechnchtendienstlichen  Mitteln  politische  Operationen  durch,  die  bis  Mitte  der 
60er  Jahre  als  Zersetzungsarbeit",  "politisch.aktive  Maßnahmen"  oder 

o-;;trrib~ wurdan  und  die  sie  danach  und  hauta  ^ 

griff  Aktive  Maßnahmen"  durchführen. 

Diese  Ausarbeitung  stellt  Entwicklung  und  Stand  dieser  Methode  der  gegnerischen-  . 
ec  ric  tend.enste  .m  Rahmen  der  kommunistischen  Außenpolitik  anhand  von 

Nachrdht  7  S‘e  baSier‘  hf0rmatia"en  ""  Überläufern  des  sowjetischen 
Nachrich  tendiens tes  KGB  und  anderer  Dienste  der  Staaten  des  Warschauer  Paktes 

sow.e  auf  der  Auswertung  erkannter  und  vermuteter  politischer  Operationen 
gegnerischer  Dienste. 

Die  Ausarbeitung  het  das  Ziel,  die  Aufmerksamkeit  auf  diese  Aktivitäten  gegne¬ 
rischer  Nachrichtendienste  zu  ienken.  Sie  kann  naturgemäß  nicht  vollständig  sein, 
d,e  eine  oder  andere  "Aktive  Maßnahme»  entweder  nicht  erkannt  wurde  oder 
rncht  nachgew.esen  werden  konnte  und  bestimmte  Fälle  sich  für  eine  öffentliche 
Darstellung  aus  naheliegenden  Gründen  nicht  eignen. 
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II. 


dfenir  rra: si  °,fensive  operati°nen  der 

■t  es  i  “enH  "  WeiSÜ"9  °der  ,nitiatiVe  der  Ehrung 

Paktes  unter  F  iT  „  AüßenP°litik  u"d  die  d-  Staaten  des  Warschauer 
unter  Führung  der  UdSSR  zu  fördern  und  zu  unterstützen  versuchen. 

"Aktive  Maßnahmen"  greifen  daher  in  die  innen-  und  außenpolitischen  Verhältnisse 

staateni  “re  - — - — 

d,ese  Staaten  sowohl  über  die  politische,  wirtschaftliche  und  militärische  Si- 

nichtk"  Un  AbS‘Chten  dCr  Staale"  d“  WarSchaüer  p^‘es  als  auch  anderer 
chtkommun, st, scher,  insbesondere  der  mit  ihnen  befreundeten  Staaten  zu 
tauschen, 


sie  dadurch  zu  falschen,  für  sie  ungünstigen  Reaktionen  und  Aktivitäten 
verleiten  und 


zu 


ihre  Entscheidungen  in  allen  politischen  und  geseilschaftlichen  Bereichen  lang- 
der  Absichten  der  Staaten  des  Warschauer  Paktes  zu  beein- 


tendieelÜrChfÜhrU:9  MS8nahmen"  ^arischen  Nachrich- 

tendienste  im  einzelnen  nachstehende  Ziele: 

.  •  ■'  *  i 

Bloßstellung  und  Diffamierung  anderer  Staaten,  Regierungen,  politischer 

Gruppen  oder  Einzelpersonen  gegenüber  der  Weltöffentlichkeit  oder  auch  nur 
bestimmten  Interessen-  oder  Personengruppen, 

-  Aufwiegeln  der  Bevölkerung  gegen  staatliche  Institutionen, 

Störung  und  Beeinflussung  der  politischen  Willensbildung  in  einzelnen  Staaten, 

Diffamierung  und  Zersetzung  mit  dem  Ziel  der  Zerstörung  von  politischen 

ruppen  o  er  der  Reputation  von  Personen,  die  aktiv  kommunistische  Bestre- 
düngen  bekämpfen; 
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Storung  dar  Beziehungen  der  nichtkommunistischen  Staaten  untereinander 
insbesondere  d,e  der  demokratischen  Staaten  der  westlichen  Weit  zu  den 

7  e"  Welt’  der  EG-Staate"  bhd  der  Europäischen  NATO-Partner 

un  eremander,  sowie  der  Bundesrepublik  Deutschland  zu  den  Vereinigten 
Staaten  von  Amerika;  9  en 


Störung  der  Handelsbeziehungen  der  westlichen 


Welt; 


t  £  W|S“«  a"  kostspielige,  sachiich  nicht  gerecht- 

fertigte  Forschungsprojekte  bzw.  Ausnutzung  von  Forschungsprojekten  di 
eigenen  Forschung  und  Wirtschaft  dienlich  sind- 


die  der 


Verunsicherung  und  Diskreditierung  der  Nachrichtendi 

Weit. 


lenste  der  westlichen 


ID. 


Neben  der  generellen  Unterstützung  der  Außenpolitik  der  DDR  liegen  die  Schwer 

punkte  .Aktiver  Maßnahmen.,  der  Nachrichtendienste  der  DDR  in  der  Diffamierung 

™  der  ®undesrepublik  Deutschland  als  vom  "Nazi-Ungeist.'  beeinflußten 
imperialistischen  Herrschaftssystem"  und  in  der  Schaffuno  von  Diff 

sehen  den  EG-Mitgliedsstaaten  und  zwischen  der  EG  und  d!n  USA  2Wi' 

2u  den  gegen  die  Bundesrepublik  Deutschland  gerichteten  "Aktiven  Maßnahmen" 
sowjetischen  Nachrichtendienstes  KGB  ist  bekannt,  daß  ihr  Ziel  die  Erschw¬ 
erung  des  Vertrauens  der  Bundesregierung  in  den  Bündnispartner  USA  war  und  ,"st. 

Die  politische  Steimnmrj 

±:~r  rr  r  *r~ — 

kommuniseisehen  oder  sozialistischen  Parte,.  Sie  entscheiden  darüber,  ob  zur  E 

aUOenP°,iUSChen  ^  «"  da"  Nachrichtendiensten 

staari  h  6'9ener  Zuständ‘9keit  in  Zusammenarbeit  mit  anderen 

ichen,  politischen  oder  gesellschaftlichen  Einrichtungen  und  Organisationen 

Tcnr  Werden‘  ’n  SCh“erWle9enden  ™'d"  ~  sie  die  We“r 
Planung  Z^T"  "Akti™  «"  dar  «ege,  werden  jedoch 

.ent  Maflnahme  ™  — — 
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IV. 


Bereits  im  Jahre  1959  erklärte  ein  Überläufer  Mr  c 

des  Ministeriums  für  Staatssicherheit  der  DDR  vom  ^U^TT'*’9  AUfWärU"9 
zifizierte  Aufklärung*.  und  Zersetzungsauft^evlalten  hl  ;  "9e"aU  *P- 

aüer 

-^dersLl^ 

uTd  mk^TdieTinie»:::  r:  P°mbÜr°  ""  ■JÄ’ 

Urne  der  MaOnahmen  werde  von  der  SED  vorgegeben. 

S'WjetlSChen  ^hrichtendienstes  KGB  haben  bis- 
KPdSU  hingew  esen  E  e  T9  "DeS'inf°rmaIija"  ‘  Aktivitäten  durch  die 

ddro  des  "T 

ordnet  oder  gebilligt  habe.  Ideen  für  ^  ^ 

kämen  in  der  Regel  vom  Zentralkomitee  der  KPdSU  üb"  TT"  AUm!“3eS''  .  , 

auf  die  Bedeutung  der  "Internationalen»  und  der  »Internat  ^  T*"  'nSbeSOndere 

abteilung»  des  Zentralkomitees  der  KPDSU  b.'  H  n  1  ,n,orn1ati°"a- 

nahmen”  hingewiesen.  Sie  seien  neben  dem  KGB  und  tT  'm—"*  "Akt"'e'' Maß' 

«ge  Angelegenheiten  der  UdSSR  Träger  "Aktiver  M  ,ür  auswä'" 

Abteilung"  des  Zentralkomitees  sei  für  die  K  H-  •*  "*  ^  "lnternationala 

zuständig.  Sie  erarbeite  die  Aspekte  und  Th  °°r  '.T™"9  Maßnahrne"" 

-nationale  Informationsabtei, lg»  ^  ' 

Ausführung  aktiver  MaOnahmen  gegründet  worden.  e'9e"3  ZUr 

Nach  den  Aussagen  eines  tschechoslowakischen  Überläufers  über  h- 

Steuerung  des  Nachrichtendienstes  der  CSSR  soll  -  k^  ,  die  Politische 

bei  problematischen  Vorschlägen  für  "Aktive  M  "1  ^  016868  °ienSteS 

-»— -  z  1 2  rr::  ™  r;  r - 

-  .ebie^i^r :  “ti9t  ~  - 

*  \ 

vlTaZhll!  1*9CTariSChar  Nnnhrichtandiansta  und  Frsrhainunosform.n  »n,.„ 

Es  ist  nach  vorliegenden  Erkenntnissen  davon  auszuoehen  H.n  m- 
Nachrichtendienste  au,  dem  Gebiet  der  ^3“ 
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-r^rrir  ■ Abstimmun9  °d— — *— *  -  - 

m*  Z"7TnSte  Ver'Ü9e"  “h^  Organisationseinheiten,  die  sich 

nahmen"  befassen  Darüber  aU°h  mit  der  Durc|iführung  “Aktiver  Mad- 

„ch  an  der  EZrcCo  trbH  "  ^  **  “PCTati-  Abtei, engen  madgeb- 

Länderü  ^  ^  Einrichtungen  und  Organisationen  ihrer 

::rrrrü"  ^  *"h 

^  Beeinflussunqsoperation 

“TT“"  gegnerischer  Nachrichtendienste  ist  der  einmaiige 
/oder  .n  der  Regel  langfristig  angelegte  Versuch,  die  Innen-  und  Audenpo- 
t.k  emes  nichtkommunistischen  Landes  nachhaltig  zu  beeinflussen  und  evtl 
auch  zu  steuern.  Mit  nachrichtendienstlichen  Mitteln  und  Methoden  werden  '  ‘ 
abe,  die  Meinung  und  das  Verhalten  von  Regierungen  und  Parteien,  der  Bevöl- 

schäftuühen  ' 'neü  ü'elMhhl  V0"  S°n8ti9en  Einrichtu"gen  des  politischen,  wirt- 

Lebens  d'  ^  ^  ^  deS  kulture11*"  und  wissenschaftlichen 

ebens  dieser  Staaten  mit  dem  Ziel  manipuliert,  das  dort  bestehende  Gesell 

Schaftssystem  ,m  Sinne  der  kommunistischen  Absichten  zu  h*  •  fi 

a^hlen  und  letzend, ich  zu  zerstdren.  Trüger  v^uT^iZ 

sind  der  Emfludagent  und  der  “unbewudte  Multiplikator». 

“Zb ZrdM  M8rkmal  ^  Beein,,U“U~ati„n  ist,  dad  Art  und  Wei- 
Bee  nflussung  geschickt  getarnt  und  in  der  Regel  nicht  oder  nur  schwer 

als  proost,. che  Steuerung  zu  erkennen  sind.  Die  Durchführung  von  BeeinfluI 
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/  «  —  hohen 

den  Personen  -  BntiJ^  „  ^  <tar  ^  °P-etionen  tragen- 

Regel  herausragenden  politischen  IT^LTl'^hlnTh  "  pUf9rUnd  ihrer  in  der 
schwerwiegenden  auüenpo, irischen 

Desinformation 

"Desinformation"  bedeutet-  .. 

"  te : d~  “•  -  -“c 

tan  Verhalten  zu  veranlassen  und  dall  S^ten  gewünsch- 

tärischen  und  wirtschaftlichen  aber  k  j.  L  ®  d‘e  politischen, mili¬ 
ar  nacdr'chtendienstiichen  .Verhältnisse  teCh"iSChen 

*■  «— ■ 
Offenen  Feststeiiung  ^  bereitSl9°2  ™  Lenin  ge- 

darum  an  und  für  sich  schon  eines 

Mittel,  dem  Feinde  sSieTufSÄr“  .,find,1.ich“  Reihe“  Tn 

formationsope^aUonen'organisathDne^uncTpersone^die^h  "“T  V°"  DeSi"' 

sehen  Absichten  im  Wege  stehen  zu  di«.  auflenpoliti- 

lafge  für  diese  Operation  bilden  von  den  gegrüben  DienT9^^ 
tend.enstlichen  Mitteln  und  Methoden  verbreitete  i  d  p  m,t 
te  oder  konstruierte  Informationen.  '  69e'  t0tal  *•«'*<*- 

toTOnZgZgtdra  dX  g Jahren  “""""‘en  Desinformationsopera. 

tnend  operativ  £££ ZT 7  hierfür  zuneh- 

mationen  oder  teilweirrT ££  ^ 

Teiiaspekten  verfälscht  sind,  verwenden  Dies  h  t  '°nen’  ledl0l,ch  in 

tativen"  Verbesserung  der  gegnerischen  Desinf  erhebUchen  "tuali- 

im  Augenblick  der  ersten  Veröffentl •  h  ormat'on  geführt,  die  zumindest 
tiert.  ten  Veröffentlichung  einen  nachhaltigen  Erfolg  garan- 
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V. 


2. 


Träger  “Aktiver  Maßnahmen" 

nl3r^Zlt"dienSte  SetZe"  fÜr  die  DUrCh,Ührün9  *">• 

operativen  Abteilung  ein.  U"‘e  d‘e  in0,,i2ielle'>  Mitarbeiter  ihrer 

tionen  bildeten  wiederholt  die  r  "  °Perativ  beschaffte  taforma. 

nen"  der  -tnu„;:r^;d,a9e  "  ~^P=8- 

1*  Einfiußaqenr 

Der  EinfluQagent  eie  Träger  von  Beeinflussungsoperationen  ist  Aoent  .• 

rr~rr.ir;r;r",rr 
rrr— r r:=“-~r 

ZU  beein,,USSe"  -  h-ttam«.  Aktivitäten  dabei  zu  führen  D  bei 

in  seinem  Einflußbereirh  l,  .  *  Dabei  versucht  er, 

Meinungs-  und  e!  du  ****  -  Ideoiogie  getarnt  in 

y  una  tntscheidungsprozesse  einfiießen  zu  lassen  inrW 

'Unbewußter  Multiplikator" 

Der  "Unbewußte  Multiplikator"  haf  in  q  i  • 
gesellschaftliche  oder  berufiiche  Position 


-  8  - 


durch  Eigenschaften  aus,  die  es  einem  gegnerischen  Nachrichtendienst  vielfach 
erlauben,  ihn  ohne  sein  eigentliches  Wissen  für  »Aktive  Maßnahmen»  tu  nutzen 
und  zu  mißbrauchen: 

kritische  Haltung  gegenüber  dem  eigenen  Gesellschaftssystem 
Identifizierung  mit  der  kommunistischen  Ideologie  und/oder  kommuni- 
stischer  Politik  nahestehend 

-  im  Wirtschaftsbereich  unter  Mißachtung  der  politischen  Gegebenheiten 
nur  seine  eigenen  wirtschaftlichen  Interessen  verfolgend. 

Die  objektiven  Merkmale  dieses  Trägers  "Aktiver  Maßnahmen"  entsprechen 
weitgehend  denen  des  Einflußagenten. 

Beide  unterscheiden  sich  jedoch  in  erster  Linie  dadurch,  daß  der  "unbewußte 

Multiplikator»  nicht  wie  der  Einflußagent  als  Agent  tätig  wird,  sondern  wegen 

der  Verwirklichung  eigener  politischer  oder  wirtschaftlicher  Ziele  unbewußt 

aber  vom  gegnerischen  Nachrichtendienst  beeinflußt  oder  sogar  gesteuert, 

kommunistische  Absichten  unterstützt  und  fördert.  Ansatzpunkte  und  Gell- 

genheiten  für  die  Beeinflussung  und  Steuerung  steilen  unter  anderem  die  offi- 

zieilen  Kontakte  zu  den  hauptamtlichen  Mitarbeitern  der  legalen  Residenturen 

dar,  hier  insbesondere  zu  den  Presse-,  Kultur-  und  Handelattachäs  sowie  zu 

den  als  Journalisten  getarnten  Angehörigen  der  gegnerischen  Nachrichten- 
dienste. 


Auch  hier  gilt  die  besondere  Aufmerksamkeit  der  gegnerischen  Dienste  den 
Journalisten  der  nichtkommunistischen  Staaten.  Dies  hat  die  Auswertung  der 
bisher  erkannten  »Aktiven  Maßnahmen"  untermauert. 

VL  Mittel  und  Methoden  »Aktiver  Maßnahmen" 

Bei  der  Durchführung  »Aktiver  Maßnahmen»  bedienen  sich  die  gegnerischen  Nach¬ 
richtendienste  verschiedener  Mittel  und  Methoden,  die  sie  in  der  Regel  kombiniert 
anwenden.  Art,  Inhalt  und  Umfang  dieser  Mittel  und  Methoden  werden  laufend  den 
aktuellen  politischen  und  nachrichtendienstlichen  Gegebenheiten  angepaßt. 

!•  Ausnutzung  der  Medien 

Neben  der  Nutzung  aller  Medien  des  eigenen  Macht-  und  Einflußbereiches 
stellt  die  Manipulation  der  Medien  nichtkommunistischer 
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Staaten,  insbesondere  der  der  westlichen  u/oih 
Methode  zur  Verwirklichung 

hT;r d:  -  d«  — :: 

he,t  insbesondere  m  den  demokratischen  Staaten  der  westlichen  Welt  , aneil 
d.e  gegnerischen  Dienste  Informationen  in  Medien  mit  dem  Ziel,  da0 

Harken, t  und  Wahrheitsgehalt  der  Informationen  nicht  erkannt  oder 

Qen  o  '  T  emdeUti9er  "“»richtendienstiicher  Hintergrund  verschwie 
g  n  oder  für  mcht  erheblich  gehalten  wird  und 

sie  daher  als  echt  und  zutreffend  angesehen  und  für  die  Berichterstattuno 
es  ausgewahlten  Mediums  verwandt  werden-  9 

zzzrzrr-  die  9e9neri?chen  ^ 

der  nichtkommJ^  i“;^;8eriT8retattün9  *  *  M*"9"9 

für  di„  o  ...  ,  .  aufzugreifen  und  sie  manipuliert  als  "Beweis" 

für  die  Richtigkeit  der  kommunistischen  Absichten  "auszuschlachten" 

““  »IT 

ääes rrr— ; 

-  Die  vermutlich  bisher  am  häufigsten  verwandte  Methode  stellt  das  ano 

nyme  uspielen  von  Informationen  in  Form  von  abgelichteten  Schrift- 
stucken  und  Fotonegativen  dar. 

-  Eine  weitere  Methode  is,  das  Lancieren  von  Informationen  über  Presse¬ 
hab  d  U"9en  ^  °r9ane  dM  e‘9enen  MaCht'  Und  “"«üßbereiches.  Dabei 
nfo;  d,a  e,9enan  Medien  ln  ^  *  Funktion,  die  Übernahme  von 
Informationen  in  den  Medien  der  westlichen  Welt  zu  initiieren. 

ln  Einzelfeuer,  ist  ferner  festgestellt  worden,  dafl  gegnerische-Nachrich- 

a  un  b  :  S‘e  Pr“Se0r9anen  ,nf0rrnati9^  —  zugespTelt 

zu  lieflrn  9e2'e“en  NdCMra9e  b6reit  Wara"'  ^ ^  '"'Nationen 
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vn. 


2-  Fälschungen 

TlZlTrT  T  DeSlnf0rmati°n30Perat—  Nachrich¬ 

tendienste  au,  Fälschungen.  In  der  Regel  total  gefälschte  Dokumente  Foto- 

’ teiiweise  an9araichert  mu  s^«^- 

en  soweit  diese  dem  engestrebten  Ziel  dienlich  waren  bildeten  die  Grund 
lagen  für  Verleumdungs-  und  Diffamierungskampagnen.  d~ 

Zur  Hers, ei, ung  von  Fälschungen  verfügen  die  gegnerischen  Dienste  in  ihren 
iven  über  umfangreiche  Sammlungen  legal  und  illegal  beschaffter  amt 
eher  und  privater  Originalunter, agen,  Unterschriften  und  Uchtbiider  füh- 
render  Persönlichkeiten  und  andere  Hilfsmittel. 


m  den  vergangenen  Jahren  sind  die  gegnerischen  Dienste  zunehmend  dazu 
ubergegangen,  den  sowoh,  sachlichen  als  auch  formalen  Wahrheitsgehalt  ihrer 
«informationsmaterialien  erheblich  zu  verbessern.  In  der  Rege,  handelt  es 

Qualität  d“rr  Verfä'SChte  0ri9inalUnter,a9en  ™"  h°b«  technischer 
Mat,  die  als  Fälschung  nur  sehr  schwer  zu  identifizieren  sind. 

^  Briefaktionen 

Eine  weitere  Methode  stellen  die  Sriefaktionen  gegnerischer  Nachrichten-  - 

,  le  t  PT60'6"“  aU,bereitete  UntCr,a9e"  «lenden  Persän- 

chkeiten  in  Politik  und  Gesellschaft,  Mitgliedern  bestimmter  Zielgruppen 

dem"  ZM  inZelPerS°nen  entweder  ^onym  oder  mit  fiktivem  Absender  mit 

sen  bz  ZÜ9eSa;  ’  PerS°nengrUPPen  0d~  ««h  Einzelpersonen  zu  beeinfll 
w.  sie  in  den  Augen  der  Empfänger  zu  diffamieren. 

Beispiele  erkannter  -Aktiver  Maßnahmen"  gegnerischer  m.-k..- -  . , 

Briefkampaqne  gegen  Pr.  1  ogdmann,  Sprecher  der  "Sudetendeiit.w-hen  i  -a- 
mannschaft"  -  1956/1 9Sfl  - —  Land3~ 

In  den  Jahren  1956-1958  stand  Dr.  Logdmann  im  Mittelpunkt  einer  KamDam 

mittels  gefälschter  Briefe.  So  erhielt  er  195Ö  anläßlich  des  "Sudetendeutsihen 

a*na  ru0botschaft  des  amerikanischen  Kardinals  Spellman,  die  sich 

oeb  6  h  S  n  9  haraUSStellta-  1957  9l"9  französischen  Politikern  ein  an- 

Uche  G  Tb  ?r'L°9dmann  Var,a‘ite,'  Briaf  2U’  in  <*"  -  **  «r  eine  angeb¬ 
liche  Grußbotschaft  zum  "Sudetendeutschen  Tag»  1957  bedankte 
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'm.  JaHtre  f  WUrde  einem  amerikanischen  Senator  eine  fingierte  Todesan 

Bri'e'fe  nlZT  T ^  L°3dmann  W6itere"  Achten 

Uri,elerZer  F7  raTd  FünWi°"-  -  Landsmannschefhals 

urneoer  dieser  Fälschung  bezeichnet. 

Bereite  1956/1556  stellte  das  Bayerische  Landeskriminalamt  fest  daß  in  den 
gefalschten  Briefen  enthaltene  fehlerhafte  und  sprachlich  ungewöhnliche  For 
muh  rungen  eindeutig  auf  einen  tschechoslowakischen  Urheber  binde  taten 
Uberlauferaussagen  bestätigten  später,  daß  es  sich  um  eine  Aktion  des 72 
chcstowah, sehen  Nachrichtendienstes  handeite,  die  das  Ziel  hatte,  die  "Sude 
d  u  sehe  Landsmannschaft"  als  eine  »Gruppe  von  Hcchstapiern»  zu  diskre- 


2. 


Vor  der  Bundestagswahl  1957  tauchten  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  meh 

zrrr Briefe  fiihrender  c°u/csu-p°i‘«|<a'-  ^  einem  Brief  an  ■ 

der  CDU  5  d6"  WäWer  S°Wie  ei"em  SChreibe"  an  d‘e  evan9eüsdhen  Wähler 
de  CDU  wurde  versucht,  diese  Wählergruppen  gegeneinander  aufzuw.egein 

nd  die  Parte,  zu  spalten.  Zwei  Briefe  des  damaligen  CDU-Vcrsitzenden  z"  I- 

en  auf  angebheh  bestehende  Differenzen  zwischen  ihm  und  anderen  CDU-Po 

.  ,  ern  sow.e  auf  Differenzen  zwischen  der  CDU  und  den  übrigen  Parteien  ab 

Angehörige  der  Bundeswehr  erhielten  ferner  einen  Brief  des  seinerzeitigen 

SPD  aumenf9Srn'n'SterS'  de"en  d‘eSer  ^  Kamf>f  dla  Wehrpolitik  der 

Nach  Überläuferaussagen  handelte  es  sich  bei  diesen  Briefen  ausnahmslos  um 
$r~  Hauptverwaltung  Aufklärung  (HVA)  des  Ministeriums  für 
Staatssicherheit  (MfS)  der  DDR.  Sie  seien  von  der  Abteilung  „  der  HVA  kon 
•Pier  von  der  Abteilung  VII  abschließend  redigiert,  von  der  Abteilung  K  ge 
ig  (gefälscht)  und  dann  in  einer  Auflage  von  jeweils  400-500  Exemplaren 
urch  geheime  Mitarbeiter  in  der  Bundesrepublik  Deutschiand  in  uZZl 
brach  werden.  Ausgangsmateria,  seien  Originalbriefbögen  und  sonstige  interne 
nteriagen  aus  dem  Bereich  der  CDU  gewesen,  die  geheime  Mitarbeiter  des 
MfS  unter  anderem  aus  der  Bundesgeschäftsstelle  der  CDU  beschafft  hätten. 
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4. 


HQkenkreuz-Aktion  1959/1 9/^n 

--m-  :r — • 

rrsrssr  r*"- 

■  -  -rrr:=.r"  m  r 

Vgrleumdungskampaone  rgen  den  ehßmaii, 

Lübke 

reichen  Verleumdungskampagne^r^t^en^VeHauMhm^vor^eworfen61^  Um^an^~ 

We,‘krie9es  am  Bau  von  Konzentratio^gem  mlTgewiTta 
■---***-  •" 

deutschen  haben  auf  einer  Knnfpron-r 

•:TrhSuchen.um_he:^:r^^  ^ 
einige^ok^en^e^präpaTieren'i^nntenrDas^eiQ^fcdar  gesagt^d^ß^'1'' aUCfl 

•  «  -  «in  Beweis  W^tTc*  * 
haben."0"  R6'he  V°n  D°kümenten  in  die=^  Zusammenhang  gefälscht 


AbhQ^faIl,,  Kohl/Biedenkopf  -  ]  97s 

sr~~==~ 

r  9eb,iches 

y  ni  1*0  der  Presse  anonym  zugespielt  worden. 

-Uu ng  iassen  .doch  eine  Vieicahi  ^ t 

mationsoperationen  gegnerischer  Nachrichtendienste  erkennen. 
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6, 


~.Z  1SÄ  ■ •«•  ■ —  -  *. 

it:  rcrrrrr- * 

von  finanziellen  7mUon^  *  01  ®r,e^  war  die  Rede 

abschluß  mit  einer  Firma  "^rT  Zusammenhang  mit  dem  Vertrags- 

.  «rma  Lockheed  gemeint  war.'  Der IrTeTder' Tf  ^  amerikaniSChe  Flu9«”3- 
Journalisten  in  der  Bundesrepublik  DeutichTandV"9  SePtem6er  1976  mehreren 
war  bereits  im  April  1976  eb-  ,  ">m  2u9esandt  worden  war, 

teidigung  rugegan  1„  w  e  ?  a"0ny"’  '  **  der  Ver- 

bericht  von  1978  feathält,  Sl  CM  unTcSU  "de“'!"  ^ 

Fälschung  bezeichnet.  ,ef  ubere|nstimmend  als 

Parallelen  zu  anderen  Vorfällen  laceor.  i 


sprach  zwischen  dem  CSU-Vorsitz„nd.„  ,  über  ein  Telefonge- 

"Bayernkurier”  vom  September  1976  bl  T  dama'i9<i"  Che,redate'"' 

spräches  waren  u.a.  anleb, lohe  ZllTlZ^Z "T  ^  ^ 

gegen  den  CSU- Vorsitzenden  gerichteten  Sesteoh  P  ChSpa''tner  2U  de" 

der  "Lockheed-Affäre"  Di.  Pr  ..  Bestechungs''°'-würfen  im  Rahmen 

Art  der  Verbreitung  des  ••Abhörprotokolls"  lassen  eine  VillzahU  d‘e 

^vonOeslntormetionsoperation. 

*■  gemischter  Brief  des  seinerv.um-,  csu  .  . 

- - üaen  <-SU-LandesoruDDf>nv»rsit2enri.n  -  lovo 

der  BundMrepdblik  »— *: 
1979  zu,  dessen  Inhalt  geeignet  war  die  zu  9rUPPen''°rS‘t2enden  «>">  21-  Mai 
der  .CSU  bestehenden  S ZZT  ^  ^  ^  ^  ^ 


•  -14- 

*  “■*”  *~«it  u-. 

--  jzzzzzzz  rr-~  “•*•■" 

seit  Jahren  nicht  mehr  im  Gebrauch  und  B  V6rWandte  Brie,b°9en 

zenden  auch  nie  benutzt  worden.  V<>m  Landes9ruppenvorsit- 

“reTc  rsr*  * - — ~ 

auf  eine  Desinformation  eines  ‘“'Sewohnhchen  Formulierungen  deuten 

J  ‘ 

9*  Sogenannte  "Ehthiillnnrjon«»- 

stellen  ^sogenannte8  "EnthüH^^  Variante  der  "Desinformation» 

dem  Bund  a9ebiet  da?  1  w9  h  ""  ^  ""  MfS  "aCh  ih«™  Abzug  aus 
dar.  Zu  erwähnen  s.nd  hier  die  Veröffentlichungen 

-  verae^ed  J968  in  die  DDR  zurückgerufener  Wiaaenachaftler  und  in 
9  .eure,  d.e  ausnahmslos  Agenten  der  HVA  des  MfS  gewesen  sind  dib 

~4.  ™  Zr:;~  ""•••■ 1 “ ' ««- 

‘  9“ter  M,s-A~  -  - 

-  -  -u,cs rrmenarbeit 

10~ 

dic  h~- 

die  deutsche  «" 

der  wirtschaftlichen  Entwich, ung  ^ 

der  Bundesrepublik  DeutsehlanH  n  k  ‘Q^ng  der  Wirtschaftskraft  • 

S=5=S=5S 
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n^rrr,! fUr  in  d>eSem  Rahmen  gep,ante-  abel-  letztlich  nicht  durch, 
geführte  Aktion  bestanden  Überlegungen  im  MfS,  kleinste,  unschädliche  Men- 

en  radioaktiver  Stoffe  in  der  Umgebung  von  Kernkraftwerken  oder  Atommäil. 

deponien  auszulegen.  Als  Zieiobjekt  sei  die  damais  gepiante  Atommülldeponie 

MaünahmeaTUHCht  W°rde"‘  *"  GrÜ"de"  0pp°«a"“*  3ei  dl«. 

Maflnahme  Jedoch  zurückgestellt  worden.  Das  MfS  habe  sich  einen  grSBeren 

°  5  r“"  Wen"  d3S  Pr°jekt  ^  Sine  S0,Cha  Maß"ab'”e  kurz  vor 
der  Fertigstellung  zu  Fall  gebracht  werden  würde. 


11-  Verbreitung  geheimer  NA  TO-Papl».» 


Auch  die  westliche  Verteidigungs-  und  Bündnispolitik  war  und  ist  Ziel  '.Aktiver 

im  z—  -  -  -  - 

Im  Mai  1983  erhielten  mehrere  Journaiiet-o  .  ,  _  1 

1  ten  ,n  der  Bundesrepublik  Deutschland 
von  einer  nichtexistenten  »Gesellschaft  für  vernünftige  Politik  e.V.»  mit 

angeblichem  Sitz  in  Dortmund  und  Ulm  eine  englischsprachige  Broschüre,  die 

Ablichtungen  von  NATO-Verteidigungsplänen  aus  den  Jahren  19Ü8/1969  mit 

eil  weise  höchster  Geheimhaltungsstufe  enthielt.  In  einer  beigefügten 

ommentierung  versuchten  die  Verfasser  durch  geschickte  Verbindung  von 

extteilen,  die  aus  dem  Gesamtzusammenhang  gerissen  waren,  den  Nachweis 

zu  erbringen,  daß  die  NATO  aufgrund  ihrer  Planungen  einen  nuklearen 

Angriffskrieg  vorbereitet.  Es  sollte  der  Eindruck  erweckt  werden,  der  Einsatz 

von  Kernwaffen  unterliege  allein  dem  Ermessen  amerikanischer  Generäle,  die 

von  einer  vorangehenden  Entscheidung  politischer  Gremien  unabhängig  seien 

Bund  d'e::r  be9™  in  erster  Linie  die 

Bundesrepublik  Deutschland  treffen. 

Wegen  der  professionellen  Manipulation  hätte  eine  Veröffentlichung  durch  die 

d  Ta™T  'kerUn9  die  baabalabti9te  erhebliche  Irritation  Uber  die  Ziele 
der  NATO  hervorgerufen. 

l2'  ~ ydlnq„aU0;nPOliferher  ht—  -  ePUblik  Deutschland 

Aktive  Maßnahmen11  - - - — 


Im  Frühjahr  1983  legte  der  für  Sicherheitsfragen  zuständige  Minister  eines 
afrikanischen  Staates  auf  einer  internationalen  Pressekonferenz  einen  angeb. 
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liehen  Bericht  der  dortigen  deutschen  Botschaft  vor  in  dem  .  , 
mühungen  der  USA  gegen  seine  Regier,  sowie  ^  aÜ  l“' 
ruppen  ,m  benachbarten  Ausland  die  Rede  war.  Ferner  enthielt  der  Bericht 

:  rr rdi9ende  äub—  -  *»  «— *  0b:z 

■  ö«  H  ?  Unverzüglich  die  Echtheit  des  Berichtes  dementierte  ver. 

schreiben  trelT" hd^^d  ^  Ta9M2eitUn9en  das  angebliche  Botschafts- 

bencht'gt  worden,  mit  denen  von  deutscher  Seite  der  Nachweis  einer 

DDR  erl  r  W°rde"  War‘  e‘"e  Urhaberscha,t  des  MfS  der 

Abfas  r  r  aUS  der  QUaÜlät  der  FälSChU"9  -  «ar  stilistischen 

sot^rrr^ Fassün9’ die  - der  ~ — - 

D,e  mehrfachen  Veröffentlichungen  des  gefälschten  Berichts  schadeten  den 

Interessen  der  Bundesrepublik  Deutschland  in  Afrika  Die  BeziPh 

e.r  *;  “  - :  rr dar  Bund~ — - 


de  Dezember  1982  gingen  italienischen,  britischen  und  türkischen  Presse¬ 
organen  ,n  anonymer  Form  Kopien  gefälschter  Briefe  zu,  darunter  ein  angeb 
.ches  vertrauliches  Schreiben  des  bayerischen  Ministerpräsidenten  an  den 
Vorsitzenden  der  türkischen  'Partei  der  Nationalen  Bewegung»  vom  Juni  1980 
Diese  Fälschung  enthielt  herabwürdigende  AuOerungen  zur  Person  und  Politik' 

u  o  ;  erW6Ckte  de"  EindrUCk’  der  bayeHSChe  ^‘n'sterPräsident  habe 
gewT' \7Z  ntTB"  K°ntakte  “  d6m  “an  ^'aivorsitzenden 

der  N  I-  ,  S  °"  ,m  N°Vamber  1979  im  Auftrag  «ar  türkischen  »Partei 
Nationalen  Bewegung»  öffentlich  die  Ermordung  des  Papstes  anläülich 
dessen  Turkeibesuches  angekündigt  habe. 
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d~  h  TtiVen  MaDnahme"  dür,te  »—>■<•»  polnischen  Verunglimpfung 
des  bayerischen  Ministerpräsidenten  in  erster  Linie  eine  Ablenkung  von  der  zu 

•  tZT  TT diskutieclen  Verstricküng  des  ba,9arisahaa 

tendjenstes  in  das  Papstattentat  gewesen  sein. 

Anhaitspunkt  für  die  Urheberschaft  eines  Ostbiocknachrichtendienstes  war  die 
a  Sache,  daß  Angehörige  der  bulgarischen  Botschaft  nach  Zusendung  des  Brie¬ 
fesunvermittelt  Kontakte  zu  zwei  Adressaten  der  Briefe  au, nahmen 

•  .  *  '  .  ■  \  ‘  .  V.  • 

14^  Onfluflaqenten 

im  foigenden  werden  zwei  kiassische  Beispieie  für  die  Tätigkeit  von  Einfluß- 
agenten  dargestellt.  r 

Ein  Großkaufmann  aus  dem  süddeutschen  Raum  war  von  1953  bis  1957  Agent 
imsteriums  für  Staatssicherheit  der  DDR.  Er  hatte  den  Auftrag,  seine 

vo“eh tliChe  Stel'ün9  ^  8Unde3rePUW‘k  D-'-Wand  zur  Anbahnung 
von  Beziehungen  zu  maßgebenden  Persöniichkeitenund  Einrichtungen  zu  nul 

.  ten,  um  so  Informationen  insbesondere  aus  Politik  und  Wirtschaft  zu  be¬ 
schaffen.  Auftragsgemäß  trat  er  1955  einer  demokratischen  Partei  bei.  In  den 

TZ  Jahren9elan9  es  ihm  -  auch  durch  sroßzügige  Spenden  an  seine 

«eiten  ITT  TT9"  “  dCm  SainarZe“ip-  Parteivorsitzenden  herzu- 
llen.  Im  Jahre  1961  versuchte  er  im  Aufträge  des  MfS,  den  Parteivorsitzen- 

2  in  de^L  dWe9en’  ei"e  Re9ierdr>9Sl<0alition  mit  der  CDU/CSU  einzugehen 
Bundesregierung  ein  Ministeramt  zu  übernehmen.  1966  unternahm  er 

SPD  te  B9emäB  T  VerSUCh’  S6ine  PSrtei  “  ainer  R^ierungskoa,ition 
mic  aer  SPD  in  Bayern  zu  bewegen. 

Im  Rahmen  des  Strafverfahrens  wurde  festgestellt,  daß  das  MfS  versucht  habe 
ober  den  Großkaufmann  sowohl  Einfluß  auf  Regierungsentscheidungen  zu  neh-  ’ 
men  ais  auch  informationen  aus  dem  Bereich  der  Bundesregierung  zu  be- 

BundesTa'  TTT  “  Mit9liedscha«  -  Agenten  im  Deutschen 

Bundestag  und  die  Übernahme  eines  Ministeramtes  gewesen. 

Der  Agent  war  inoffizieller  Mitarbeiter  einer  Arbeitseinheit  der  Hauptver¬ 
waltung  Aufklärung  des  M,S  gewesen,  die  für  die  nachrichtendienstiiche  Auf- 
larungs-  und  Zersetzungsarbeit  innerhalb  seiner  Partei  zuständig  war. 
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Qn  Journalist  und  Schriftsteller  war  von  m  bis  Anfang  1%0  Chefredakteur 

lung  V  °rn™,mSt'SChen  Tar"“itdng  und  seit  Oktober  I960  Agent  der  Abtei- 
g  V  der  Hauptverwaltung  Aufklärung  des  MfS,  die  sich  mit  der  Beschaffung 

faßte"  0rmat,°nen  “*  dem  Bereich  w*rtschaft,  Wissenschaft  und  Technik  be- 


E>  hatte  in  erster  Linie  den  Auftrag,  Verbindungen  zur  deutschen,  aber  ins- 
besondere  zur  franrösischen  Presse  zu  knüpfen,  um  dbrt  im  Aufträge  des  MfS 

gerichtetes  Pr  "  ZU'^‘eran*  Her2U  erhielt  er  v°m  MfS  entsprechend  her¬ 
gar, chtetes  Pressematerial,  unter  anderem  eine  Ausarbeitung  über  die  Berlin- 
Frage  sowie  eine  weitere  über  r,ABC  Waffor*  ^ 

wehr"  in  Her  h  k  .  ABC-  Waffen  für  die  westdeutsche  Bundes- 

behauptet  wurde,  die  Bundesrepublik  Deutschland  arbeite  ent¬ 
gegen  ihrer  in  Verträgen  übernommenen  Verpflichtung  an  der  Ausrüstung  d 
Bundeswehr  mit  ABC-Waffen.  Während  seine  Versuche,  die  Ar^eitTJa 

zeitur zu  ,ancieren’ ^  - 

Artikel  in  der  französischen  Presse  unterzubringen. 

Kurze  Zeit  später  gelang  ihm  die  Veröffentlichung  eines  weiteren  Artikels 

srrr- Au,rüstün9  der  eun“ mit  **■*-*»  -  *  -- 

*  •  *  t 

Diesen  Artikei  übernahm  das  SED- Zentralorgan  "Neues  Deutschland"  wenige  ' 

sösUche  zer,U"terder  UberSChrift  "B°nn-  ei"a  für  Westeuropa,  fran- 

zosische  Zeitung  warnt  Westmächte  vor  Strauß’  Vormachtstreben". 

*  . 

:::;rr  Z“a  ein  in  engüscher 

P  gehaltenes  angebliches-Schreiben  des  amerikanischen  Handelsmini 

«er,u  it  dem  dia  Rrmen  um  Qffeniegung  jhres  Technoiogie“- 

kanische  Handek .T  WUrda"-  haben  ergeben,  daß  das  ameri- 

n, sehe  Handelsministerium  weder  als  Autor  noch  ais  Absender  in  Frage 

kommt,  im  Englischen  ungebräuchliche  Formuiierungen  sind  ein  weiterer  An 

Mtspunkt  dafür,  daß  es  sich  bei  diesem  Schreiben  um  eine  Fäischung  handelt 

Praktiken"1  d^T"  U"d  de"  Sehr  9621611  9aSta“tan  Ffa9en  naCh  <^<*äfts- 

praktiken  und  -volum, na  deutscher  Firmen  dürfte  die  Absicht  verbunden  ge 
äsen  sein,  Unruhe  und  Mißtrauen  gegen  die  Vereinigten  Staaten  in  die 
deutsche  Wirtschaft  hineinzutragen. 
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x"te;  ÜbrChrift  ZU  schi^""  ^richtet  die  Zeitschrift  '.Das 

über  »verstärkte  R.„„  ,•  T  ’  S°«ietischen  Friedenskomitees" 

Beitrag  heidt  esl  "  ^  **  ''^ibdensbewegung».  dem 

Ivanovic,  die  Deutsche  Johanna  WHifn , J  ?  Amerikanenn  Andrea 

Sie  sind  aus  Protest  gegen  das  von  dtn USA  tnfn ^an20Se  Dadier  Menguy. 
den  Hungertod  gestorben.  SA  auf9ezwungene  Wettrüsten 


™"ehmer  "H-9erstreiks  für  den  Frieden»  im  Herbst  2983  hatten  ' 
ZZT:  aUSnahTOl0S  U°r  Ei"tritt  —  '^-bedrohenden  Zustandes  ab- 

~ ^  der  »Aktiven  Maßnahmen"  in  Hl.  kommunistisch. 

“^7teUert  V°n  ^  *"*'““•*  kommunistischen  Parteien 
tische  z  r  9e9"er,SChen  Nachricbtendienste,  eingebunden  in  die  auflenpoli- 
ie  se  zung  des  Ostblocks,  mit  nachrichtendienstlichen  Mitteln  eine  Auf 

;r  :r r  für  staa“  *  «*•  - — - 

ihren  spTzuTsche^M^  ,ihrer  Hauptaufgaben,  mit 

1  is  tischen  Gemeinschaft  zu  unterstützen lind zur  sr*?' Bnsoffensive  der  sozia- 
Sicherheit,  zur  Durchsetzung  der  Prinzioien  h»  fS  a^UnL9  der  ir>ternationalen 
weiteren  Zurückdrängung  de?  aooressiven  i?-d*  f^ied  lchen  Koexistenz,  zur 
Verhinderung  des  Mißbrauchs  der  oositi ven  Fr^l  Ir"Pe^alismus  und  zur 
ses  seitens  imperialistischer  Kräfte  beizutragen."mSSe  ^  Entspannun9sProzes- 

(vgl.  Theoretisches  Organ  der  SED,  "Einheit",  Nr.  175,  S.  47) 

Der  Clausewitz'sche  Satz,  wonach  der  Krieg  die  Fortsetzung  der  Poiitik  mit  and. 
ren  Mitteln  .st,  wurde  von  Lenin  umgekehrt.  Demnach  ist  die  Politik  im  Sinne 

=;rrr°^t Fortsetzun9  des  — -  ~ 

eine  F  T  tm"‘tariSOhen'  KHe9'  Folglich  können  »Aktive  Maßnahmen"  als 
6  06  ües  politischen  Krieges  bezeichnet  werden.  Da  der  Genn.r  h  T 

schwer  zu  erkennen  ist  und  er  sich  alle  Möglichkeiten  zunutze  machen  kann,  Z 
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“i;  ~  rir; —  -  ~  - 

gehen  mufl  dies  mit  der  Bereitschaften  stärkerer  KriUMäh^k  7^'  Ö"her' 
düngen  und  Informationen,  deren  Herkunft  nicht  t  Kr't,'<fah,9ke;t  Mei- 

Kritikbereitschaft  und  Überlegungen  zu  der  F  eindeutig  zu  bestimmen  ist 

formation  ietztendiich  nutzt,  ZZ  n  ZZZZ7  PUWikati°"  *  *- 
pretation  des  Vorganges  führen  können.  ^ 


